
„Ter Banernschreck."
Fliegerabwehrglück.— Aus den Käm-

pfen gegen die jüngste Waffe, die
Lustslotte.

Tie Fliegerabtvehr ist ein schwerer
Beruf. und können müssen
sich dabei vereinen znm Erfolg.

Irgendwo in Flandern standen
deutsche Abmehrkanünen. Zwischen
Büschen und Bäume: umgrenzt von
wogende Feldern. Wachteln rufen
im Getreide. Stare fliegen schreiend
d'rübcrhin. Ein bombensicherer Un-
terstand gehört dazu. Aber ein leiser
Zweifel ist berechtigt, ob der die
schweren Granatvolltresfer wirklich
vertragen könnte. Besser ist'S, das
Experiment erfolgt, wenn wir gerade
nicht drinstecken. Tie Sonne schien
lockend. Und wir lagen ans demßa-
sen, der den Unterstand deckte. Bier
war da; nur da findet man stets ei-
nen guten Tropfen. Wir rauchten
und plauderten, tvir warteten auf
die feindlichen Luft - Patrouillen. —

Wenn daS Wetter günstig ist, kom-
men viele. Tann knattern Maschi-
uengeivehre, und Panzerflieger plän-
keln miteinander. Und dann kam
die Stunde, wo es bei'm Abwehr-
Eommando Arbeit gab. Tie Ab-
wehrgeschütze starrten mit drohend
geöffnetem Manl, steil und mager,
langgestreckt wie Riesenfinger hin-
aus und suchten Opfer Ganz ferne
irgendwo am Horizont surrte es.
Noch konnte man keinen Flieger se-
hen. Aber die Ferngläser traten in
Thätigkeit. Und schon entdeckte man
ihn, den Segler der Lüste. Cirka
12.0 M Meter weit weg. Er kam zu-
sehends schnell näher. Bald ganz

deutlich. „Ter Banernschreck ist'S;"
Ter Lieutenant bekam eine Wuth:

„Ten Kerl kriegen wir nicht! Hoch-
cichtnng vor ihm. Eonrage hat er.
Aber er fliegt so geschickt, fliegt so
hoch und kühn, das; er uns wirklich
entgehen wird." Ten heisten wir den
Banernschreck: früher hat er einmal
Bomben tvrrfen wollen. Aber sie blie-
ben im Treck stecken. Jeden Tag,
wenn das Wetter cs gestattet, er-

scheint er: ein Farman - Eindecker,
klein, schnell und srech! Ter „Ban-
ernschreck" näherte sich. Ria konnte
schon seine charakteristische Form er-
kennen. Tie Zielscheren - Toppcl-
Fernrohre, Entfernungsmesser, Ta-
bellcnberechnuiigen traten nun in
Aktion.

Höhe. Tistanz, ungefähre Flugge-
schwindigkeit n. s. w. wurden festge-
legt. Ein ganzer wissenschaftlicher
Apparat arbeitete für die Feststellun-
gen. Tann wurden die Kanonen ge-
nau danach eingestellt und nun be-
gann die Schiesterei. Sechs Schüsse
wie der Blitz hintereinander. Vor
dem Banernschreck, dahinter- über-
all. Bald stand er in einem dam-
pfenden Kranz von Schrapnellwölk-

chen. Aber der Kerl flog wirklich
wie ein Künstler. Man konnte ihm !
Hochachtung nicht versagen. Er
schwenkte, lies; sich tiefer falle, mach
te Haken und Bogen wie ein Verfolg- ,
ter Hase, stieg, änderte ganz Plötzlich
die Richtung und flog ans der Reich- "
weite des Schrapnells. Ter Himmel
Puffte von Tetonationen und die
Lust sauste. Aber er kehrte um nnd!
gab rechtzeitig Fersengeld. Er ver !
schwand, verfolgt von nachgesandten!
Schrapnellschüssen. Ter Zweck der

Abwehr war erreicht. Wenn er auch
nicht getroffen worden, ninstte der,
feindliche Flieger doch die Erknn-
düng unverrichtet aufstecken.

Ter war weg. Nun setzten wir,
uns wieder. Tie Engländer fingen
an, mit Granate die Gegend abzu-
suchen. Wahrscheinlich vermutheten
sie hier eine Fliegerabwehr. Aber sie
schossen nicht genau. Tie Projektile
schlugen noch Hunderte von Msteen
nnd weiter weg ein und vennochten
nicht, unsere Geinüthlichkc.t zu stö-
ren.

„Ja, wenn's so einfach wäre, Flie-
ger abzuschieben, hätten wir m d die
Gegner keine Aeropla mehr," sig-"
te der Lieutenant. „Tas ist emc
ganze Kunst und eine Wissenschmt l
für sich. Ta must man berechne.i, "
mit Apparaten, mit Tabellen. Tann
noch ans Eigenem zugeben, wie man
es durch Erfahrung zuzugehen für
richtig hält. Man must die Fehler- -
gnellen kennen n. s. w. ES ist ein
gutes Dii g, wenn auf viele hundert
Schüsse ein Treffer, ein Erfolg >
kommt."

„Ja. gemist, da meinen Alle, man ,
brauchte nur dranfznhalten. Aber ;
das ist furchtbar eomplizirt. Solch' ,
ein Flugzeug ;. B. 1800 Meter hoch, t
fliegt cirka 90 Meter in der Sekunde. :
Ta ms; man also gehörig vorlegen, ,
das; inan's tris t. Einschiesten kann <
man sich kanin. „Mähfener" ins; >
man geben. Schnellfeuer mit gewi? i
sen Correktnren und Anpassen u.s.w. ,
Es ist eine Kunst. Glauben Sie's!" ,

Bald kam wieder ein feindlicher l
Flieger. Ter erhielt schon ans groste I
Distanz Feuer aus unserer Abwehr. >
Man merkte sofort den Unterschied s
im Charakter der Lenker. Ter „Ban- i
ernschreck" war conragirt und ging ,

näher heran. Ter Zweite liest sich
sofort einschüchtern. Er machte gleich
kehrt. Wir setzten uns und schauten
in den Abend. Abends koinnien bei
schönem, ruhigen Wetter die meisten
Flieger, lind tvir Plauderten von der
Heimath. Dazwischen schossen die
schweren cnglisckfen Schiffsgeschütze

, herüber. Tie Einschläge erfolgten
, seitlich von uns, in der Nähe unserer

Stellungen. Tie Detonationen wa-
ren gewaltig, lind Stanbdrecksänlen,
wie riesige breiie Gehstirstrahlen,
schossen znin Himmel, die Erde bebte.

. Und tvir genossen das Schauspiel,
ans dem Unterstand gemüthlich lnn-

' gcrnd. Es war das, was man im
! Kriege als Mnste empfindet. Mitten

im Aufruhr deS Kampfes ein beschau-
liches Geniesten. Tie Abwchr Kano-
niere standen herum, rauchten nnd

. schwatzten. Sie hatten „Gefechtspau-
se." Jeder einzelne von ihnen war
mit Leib und Seele bei seinem Mör-

ser. Sie waren alle schon lange da-
bei nd verstanden die Eigenheiten
ihrer Geschütze wie die der täglich
wiederkehrenden feindlichen Flieger.

Ganz von Ferne schwirrte leichtes
Propellergeränsch. Mit gespannter
Anfinerksaniteit lauschten nnd be-
obachteten alle. Es war ein seindli-

, cher Flieger. Ein Franzose, nach sei-
ner Zeichnung unten an derVespann-

' fläche zn schlichen. Einer, der noch
, nicht sicher hier geflogen hatte, denn

er kam schnurstracks über die Flug-
abwehr. Tie anderen kannten schon

§ diese Stelle nnd hüteten sich, allzn-
nahe heranzufliegen. Ter aber hielt
auf unsere lauernden Langrohrc zn.
Das musste sein Verderben werden.
Kein lautes Wort. Tie Eommandos

' scharf und schnell. Alle Geschütze ge-
richtet. Munition daneben. Tie Ka
noniere mit krampfhaftem Eifer in
höchster Spannung. Tie Fernrohre

. und andere Apparate waren bereit.
Ter Aeropla mochte noch cirka 9000
Wcter weg sein. Vielleicht 1700 hoch.

Feuer! Tie Schrapnells entglit-
ten lärmend dem Lauf, zischten nd
Pfiffe. Und in einigen Sekunden
stand der Apparat mitten im Feuer,
wie bekränzt. Osfensichtlich war der

: Flugzeugführer erschrocken. TieStcn-
ernng musste ihm beinahe entfallen
sein. Tenn sein Eindecker schwankte
und kam beängstigend uns der Rich-
tung. Ter Franzose wollte steigen,
entfliehen. Eine neue Lage stellte

j ihn. Eine dritte. Eine vierte. Tie
I Kanoniere waren -begeistert.

„Wir kriegen ihn! Wir kriegen

ihn!"
! Plötzlich ein schwellender brauner
! Ranch ans dem Aeropla.

„Treffer, Treffer!" schrie' dießnr
schen! „Hurra!" Ter Aeropla war

! lahm. Er tanzte wie ein Trunkener
nnd schos; abwärts. Feuer schlug aS

seinen Tragflächen. Eine laute Er-
Plosion. Und wie ein Sack fiel et-
was Schweres ans cirka 700 Meter
herab. Ter Aeropla kippte und

I mit einem gewaltigen Krach splitterte
er in wohl Halbkilometer Entfernung

'zn Boden. Eine ungemeine Ansre-
, gilng packte uns. Wir liefen hin. !
Wir rannten. Brandfetzen, Trüm l
mer, Reste. Spieren und Drähte. -

: Stangen und Stahlrohre und ein
Mensch, todt, eingeklemmt: ver-
bräunt! Ter andere wurde ans dem

! Felde in der Näbe gesunde.
! „Jetzt must ich sofort Meldung ma-

chen!"
Ter Lieutenant nahm den Thatbe-

, stand ans. Notizen nnd Auszeich-
nungen der beiden Fcindcsflieger
wurden sorgfältig eingepackt. Ebenso
ihre photographischen und anderen

! Apparate. Und dann wurde ausge- >
! räumt. Tas Telephon spielte inw

kündete den Erfolg.

Ü'tii deutscher Eufilnndkenner vor
hundert Joyren.

Im zweite laiinarhest des von
Frhrn. v. Grotthnst herausgegebenen
„Türmers" (Stuttgart, Greiner L

Pfeiffer) bespricht Tr. Max Adler ein
l deutsches Reisebnch, das mit weit-
.blickendem Verständnis; für das nn

freundliche Verhalten der Engländer
gegen fremde Besucher die tiefer lie-
genden Gründe aufdeckt. Die Eng-
länder Hütten die grössten Hoffnun-
gen ans den Zusammenbruch Napo-
leon's gesetzt und mussten nun ge-

wahr werden, wie die festländische
Wacirenproduktion immer mehr er- ;

stärkte. Vor Allem gegen die Deut- §
schen richtete sich das Misstrauen; da- !

von berichten diese 1815 erschienenen i
„Reisen eines Deutschen in Frank- !

reich und England". Ihr Verfasser,
Magister Friedrich Lebreckst Ernsins, >
vordem Hofmeister bei'in königlich !,
sächsischen Gesandten General von
Watzmann in Wien, hatte die Ans-
gäbe übernommen, den jugendlichen ;;

Sohn des sächsischen Tuchfabrikanten -
Brückner ans seiner ersten Ausfahrt !
in die Welt zu begleiten. Aber wenn !
auch seine Mission eine vorwiegend l
erzieherische war, so hatte er doch auch .
die beruflichen nnd wirthschaftlichen i
Interessen seines Auftraggebers stets -
vor Augen; und diese besondere Ein- j
stellnng verleiht seinen Berichten in i
diesen Tagen, wo die damals bereits
aufklaffenden WirthschaftSgegensätze -

zum unheilbar scheinenden Bruch ge-
diehen sind, den aktuellen Reiz. Scho
bei seiner Ankunft in Plymouth fühlt
er sich von den dortigen Menschen
fremd und feindlich angerührt. „Der

' gemeine Mann," schreibt er, „ist roh
! nnd hüstlich in seinem Betragen ge-
! gen Ausländer, die man in England
l gleich erkennt. Wir hatten von die-

' ser Abneigung gegen Alles, was
über's Meer kommt, hier die ersten

, Proben." „Ich kann Ihnen nicht
. verhehlen," heisst eS in einem wcite-
. reu Bericht, „das; ich dort mehr harte
, und egoistische als „englische" Cha-

raktere angetroffen habe." Minde-
i stens verlangt das britische Mist-

Irancn vollständige Unterwerfung
des Fremden unter den einheimischen
Geschmack nnd die einheimische Wclt-
auffassnng. „Der Ausländer (For-
eigner, welches so gut als ein
Schimpfname ist) kann sich in Eng-

. land nur in dem Grade wohl hefin-
> den, als es ihm möglich ist, in Klei-

düng, Lebensart und Wesen der Na-
i tion, mit der er lebt, sich gleichzu-

stellen. Unvermeidlich sieht sich Je-
der zurückgesetzt, der mit Eigensinn
bei dem ausländischen Schnitte seiner

. Kleider beharren wollte. Nirgends
. kann die Aufmerksamkeit auf Alles,
. was diesen Punkt betrifft, nnd Alles,
. was zur Wäsche gehört, weiter getrie-

i bei, werden als hier; so wenig wie
der Lnlns in diesen Dingen."

Wie heute Deutschland, so führte
damals Frankreich znm Theil,
gerade so wie heute, gegen den Willen
der Geführten die evntinentale
Fronde. . So richtet sich denn der
Unwille des an der Wurzel seines
wirthschaftlichen Systems angegriffe-
nen Imperiums vornehmlich gegen
Frankreich. Allerlei grundsätzliche
Bedenken nnd volkskundliche Unter-
schiede müssen genau so wie in
diesen Tagen dazu herhalten, das
schlichte wirthschaftliche Motiv der
Eoiiknrrenzfnrcht zu verschleiern.
Ter Franzose wisse nicht zu arbeiten:
unter dieser falschen Puritanerflagge
suchte inan den Gegner im Weltwirth-
schaftskampse zu diSereditire. Mit

, dem guten Gewissen einer alterwor-
benen Kultur und Grazie wehrte
Frankreich den wohlberechneten Hieb
durch die kühle Feststellung ab: der
Engländer wisse sich nicht zu amüsi
reu. (Was wohl in erster Linie ans
die ebenso „originale" wie geschmack-
lose britische Mode jener Zeit ging.)
Unstreitig gehörten Crnsiuö' Sym-
Pathiern den menschlicher nnd unge-
künstelter fühlenden Galliern. „Bei
iinsercr Trennung von Marseille be-
gleiteten uns aufrichtige Thränen.
Hier schieden wir wie Gäste eines Ta-
ges." Inbegriff und Symbol dieser
spleenigen und zugleich feigen Exkln
sivität ist ihm Manchester. Dasselbe
Manchester, über das der englische
Kunstkritiker G. K. Chesterton den
Stab bricht mit der lapidaren Kenn-
zeichnung: „Toll perdreht ein
wüster Widersinn!" . .

.

„Seit ich das wahre Interesse iin-

seren theuren Vaterlandes ein wenig
! einschätzen gelernt habe," schreibt
- Ernsins, „horte ich immer den Na

men dieser Stadl ungern ansspre
chen. Auch jetzt ahete ich mich ihr
mii einer Art Granen und Furcht zu
gleich, unsere Absichle gnnz oder
znm Theil zu verfehlen. Tenn man
hatte uns schon in Liverpool, nnd
frübcr, beinahe alle Hoffnung benom-
men. das; wir nnr eünigerniasteii
reüjsiren würden." Ernsins, dem sehr
daran gelegen war, der durch die
Eontinentalsperre mächtig gesörder-

Wilnbervoke Erzählung
einer Schauspielerin.

Kämpfte gegen Krankheit und Ent I
miithignng; wie geheilt.

Tiiyvillc, Killingly, Eon. „Ich
würde mich freue, wen alle Fraue >

l Wichte, Ivos ich '

de rieil, mir, vc>
- bei 8,,1,e z„ j.tiri

de, auf der ich mit
meinem G attenl

si'ielle. Ich hatte niederdrückende Schmer-- j
ze, meine Gesundheit war dahin, ich
tonnte nicht ans der Bühne auftreten, !
och mein Ztind abwarten, noch mich frei l
bewegen. Ick, war stets niedergeschlagen sund inihveignügt und lebte nnr meines
kleinen Mädchens wegen. Der Arzt rielh,
nach einem ruhigen kleinen Ort ans der
geräiischoolleu Stadt zu ziehen, nnd ich
möchte am Leben bleiben nnd mich wohl
fühlen; deshalb zog ich im November nach
Dnytvn. Z jener Zell war ich so trank,
das; ich nicht gehen konnte, mein Gatte
den Hanshait führte und ich im Bett
blieb. Eines Tage, im Januar, laS ick
in einer Zeitung Ihre Anzeige, verschaffte
mir Lhdia E. Piukham's Begetablc Com-
pound und begann es zn nehmen. In
nerhalb von zwei Wochen war ich eine
neue Frau, konnte laufen, fühlte mich so
wohl, das; es ein Vergnügen war, meine
Hausarbeit zn verrichten. Ich fühlte mich
glücklich und zufrieden, hin seht ein Bild
der Gesundheit und in der Versuchung,
zur Bühne zurück zu lehren. Wir schöben
meine Gesundheit als das Werlhvolhle
auf Erde." Frau H. L. Kleiineit,
Box 85, Killingly, Conn.

Zeht, dcr dev Sornmev noche ist,
können Sie jede freie Stunde durch frisches, fröhliches Vergnügen
ausfüllen, wlim Sie ein Harleh-Tavidso Motorrad besitzen. Und
wenn Sie dann noch einen Seitenwagen dazu habe, können Sie daS
Vergnüge, das dieser gewährt, in angenehmer Gesellschaft geniesten

getheilte Freude ist doppelte Freude. Teilen Sie an die wunder-
vollen Touren, die Sie an diesen schönen Abenden in Ihrem

KcrvLey-Dclvidson
unternehme können, wenn der Thau gefallen und die Luft von jenem
mibeschreibharen Tust von Feld und Wiese erfüllt ist. Lachend, sich
unterhaltend, lebensfroh, können Sie über die Landstraste oder durch
die Strasten der Stadt in beliebter Geschwindigkeit mit Sicherheit,
Begnemlichkeit und Würde fahren. Lassen Sie nicht eine andere
Woche vergehen, ohne sich mit ns in Verbindung gesetzt z haben.
Tas Harleh-Tavidso, seit vierzehn Jahren daS Meister - Motorrad,
wird Sie bei der ersten Fahrt gewinnen.

Das Qualität-Motorrad. auf Prrlaiiizrn.

Gebrauchte, von.' Ploo—§2oo

Andere Fabrikate von.. P 75—P 177

Alle in besten. Zustande und garantirt

Heinz MntorCs., <mMMrH7e.

Ngdikalheilmig der Nervenschwäche.
Schwache, nervöse Personen, geplagt von Hoffnungslosigkeit und

schlechten Träumen, erschöpfenden Ausflüsse, Brust-, Rücken- und Kops-

schmerzen. Haarausfall, Abnahme des GehöeS und der Sehkraft, kla-
tarrh. Magendrücken, Stuhlverstopfung, Müdigkeit. Erröthen. Zittern.
Herzklopfen, Brustbeklemmung. Aengstlichkeit und Trübsinn erfahren
aus dem „Jugendfreund," wie alle Folgen jugendlicher Verirrungen

gründlich in kürzester Zeit n. Tinkturen, Samenslnh, Phimosis, Krampf-

ader- nnd Wasserdruck, ach einer völlig neuen Methode auf einen Schlag

geheilt worden.
ran InN-11-llnntc und Nlirri-tchk Vnch tnrui-stk Anltnni-1, welch,- von Inn nd Nil.

Mann nnd ftrnn iN'N'N'N >c>d<-n N'M-, wird Wt'n EmN-ndiina van 2l> Heut in Vliet-
,n>>,!>- bcrtundt vun der

Teutschen Privat-Klinik, 197 East 27. Str., New York, N. -1.
. - !

Man rribadu br „Patltire U>!lkldrnt".

ten sächsischen Textilindustire die

Belonntschost mit der weit sortge

schnttenen englischeik PorduttionS-
technik zu vermitteln, hotte ein geo
s;es befreundetem HonS in Liverpool
gebeten, ihm durch eine Empfehlung
an eine Eiornsolnik in Monchester
die Besichtigung der dortigen indn-
sniellen Anlügen zu ermöglichen. Ter
2iverpooler „Gostsrennd" kam der
Bitte durch einen Empfehlungsbrief
noch, der die folgende merkwürdige

stelle enthielt: „Tiefe Herren on-r
i Sachsen wissen schon, dos; man in

Monchester keinen fremden in die
, einführt... Wir Hilten Sie
blos, unseren Empfohlenen onder-
meitige Tienste zu leisien. deren sie
etwa benöthigt sein möchten."

Tiefes Mist,trauen führt Ernsin-ö
Pornehmlich ans die.mit Anmostnng
gepaarte llnt'rnntnist, der aneüändi-

j scheu Verhältnisse zurück. „Man weis;
' ja wohl, dost, es in Sachsen und Oe-
, sterreich Spinnereien giebt, aber
inan glaubt sie nicht so nahe gleich

, den englischen. Man würde, davon
ich überzeugt, weniger geheim-

? nistvoll sei, wenn man die Spinne-
reien von M>,lau und Ehrmnih kenn
>e, und man wird anshören, es ,;

sein, wenn Reisende jene Werke gese-
hen habrn nnd die Nachrichten davon
mrückbringen werden." Bon dieser
Psychologisch und thatsächlich durch-
aus begründeten Argumentation
ausgehend, wirst er schlief;!ich die

, wrage nach späteren Entmicklnngs-
! Möglichkeiten ans: „Wenn es erlaubt
, ist, mil Rücksicht-ans die bestehenden
Verhältnisse nd ans die Kräfte und

, Bedürfnisse der europäische Natio-
nen einen Blick in die Zukunft zu
thun, so werden sich Tentschlnnd'S
Häsen unter Autorität einer unserer
beiden Hauptmächte, so wie die von
Holland. Frankreich und Italien,

j den englischen Fahrzeugen versa,lie-s
sten. Amerika bald auch zur See

l England Trotz bietend wird nnS
seine Produkte bringen und sie fa-

! brizirt von nS zurücknehmen." ES
ist überaus hemerkenswerth, das; hier

i bereits ein Angehöriger des damali
gen Begrisfodentschland sozusagen
ein Teutscher in Partibns insidelinm

gegenüber den monopolistischen
Ansprüchen England's die napoleoni
sche I-dee der eontinentalen Interes-
sengemeinschaft in, volle Bewnstt
sein ihrer weltwirtlischaftlichen und
weltpolitischen Tragweite vertritt
nnd die lührnng in dieser Irage ei-
ner der deutschen Hauptmächte—also
Prensten eder Oesterreich zuweist.
Jedenfalls lag der nervösen Angst
und Ansmerksamkeit, mit der die eng-
lischen labrikherre scheu ans jene ei-
sten SelbstständigkeitS - Bestrebun-
gen der dcntschen Industrie reagir
ten, eine ganze richtige ökonomische
Witterung zu Eirunde.

K keines Mis;ver si ä n d -

n i st. In einer Gerichtsverhand-
lung fragt der Richter den Angeklag-
ten, der beschuldigt wird, seine eigene
Schwiegermutter mistbandelt zu ha-
ben, ob dieselbe wohl, als er ihr
Haus betrat, sogleich Unheil gewit-

tcrt hliüc. Sofort springt dio 01-r
Zeiigiii omvoseiide Schwiegersisoiim

nuf nd ruft: „Nein, Herr Richter,
gewittert hob' ich nicht ich hob'

l ganz ruhig mit ihm gesprochen!"
.'inzige Erinnerung.

Lehrer sder mit der 'pismnmenstel
lnng einer Torfchrmiil Peschöstigt
ist): „wissen Sie sich noch uns Bor
gonge mw whrer Jugendzeit z er-
innern, HnderV" Oireisin:
„O im, Herr Lehrer, dafür ist'?
döchtnis; holt schon z' schwach g'wor-
den i weis; nur noch, dos; > o sehr
hiidsches Model g'wescn bin!"

Xii"l-,r" T.ot^^rsloe^

k<AI:N fI.L7LNLN'B
o b -7- o k-; >

Maryland Ehattel Loan Association.
Albert Blume, oieschlistSsithrer.

22!>—20l Valor,t lllutldtim,
gayettr. nd Lt. Pnul Straftr.

Dorlcheii vn Pltl hi<t P',oo
al Milpel, Ptnilnil clc. ohac tklitsernunn der-
selben. tNcscpltSie Mnsrn brrechliet. ttetne
Wunieirt (Novl—TLS

Geld linszuleiheii
1 deltebiaen 'Peteillten ln

Benjamin L tsomp.'
Darlehen- nnd Bank-Eonuoir.
Vclliamiu' ftebitnbc setabNr, lftftt,,.

7rl>> aevill lloch lnllilrr ans LlchclbeN alle
Art voll Woaee l,lld 2(>ellbslul>o>l tibeehnnpl
die aeblM'l, 2!orjchlillc. 2V>r tailseil ilild er.
lausen poldene Nllb silberne Taschellilbeen, D>u-
lallle, SibillllSiacheii uild Waaren led>'7 All.
Oise von 7 tlb, Muineno bi !> Uhr Aden.
Velvat ijillgana: 420—42. ^tt-ioivelteaLle

Zähne ohne Platten.
Etwa. Nene.

Diese Stillem erfordeit kein AutMeden. der-
uesacht dltber auch leine Schmerlen. Haben
darscibo ttluSseben, dieselbe Wirksamkeit und
sltdle sich an wie nnNirilche habne inae-
uiuene viesichlcr iveeoeu noeniat leninchl. Nee,
vble lle-le beanchell sich nicht IN sitrchik, tbee
i'.lihne behände!,l in lasseli. ftftlp kröne alle
Wnr.reln und Sillillvse ohn.' Nl,otehc.

Neuesie Erst die.,: .N.iNilniulnPlalteir an
Stelle von Harlanmnlt. sehr Iclchl und l
drallem, lvlc nniftellchr.

(nan.re AahlinrbNse -!><> nb ft.int; ae pn-
rannet. lNoldkeone d.l.n> und !>.tül: alle a
eouttr. veiiScn-Nibeit lsllt'ib dt 5>.1l ok
glrltbnnr von k an. ftttr.

! Dr. I. W. Derlin, dcullcher .-tahaarit.
Dr. all, Nord-Howard-Stroftr.

SP eck stnnden La ft Moraen bi Übend
Snnniaa von 0 bl p Ikb

Wenn Sie Ihren

W e r- w cl n d 1 e n
—und —

Zs r- e u n d e n
in Deutschland

ausführliche Nachrichten zukommen
lassen Mollen über die Vorgüngc in!
den Bereinigten Staaten während des j
.Krieges, über die englische Intriguen-
Politik und die energische Opposition
der Deutsch-Amerikaner gegen da
Treiben der Anglomanen in Washing-
ton, so können Sie dos nicht besser
thun, als trenn Sie ihnen den

' - l

"Deutschen
Correfpondenten"

zuschicken, der alltäglich eine deut-
lichere Schilderung davon gieb., al
ein Brief z thu vermag.
Täglich, 90c. pro Monat.

Wöchentlich, 7b<. pro 3 Mote.

Restaurationen.

Hgruwnieg^g-
jkft osl'll

i'vlal- und Jiistrunirntat Cuiuert tkdcn Adcn.

Peter Schneider s Cafe,
414 West-Fayettc-Strasje.

Nrabbcn-Cftcn Irdc Abc.
(Dczri—)

tt ffetG alle, N..^r'dkrut'.sk.
Hnnblnnnrttor I>it,;ender Peretne: ..'Ocker.

Krönten Nnteltl.-Percin Nr. 2." „Maryland
Vliese-Verein," ./Ifticker-Ctesanoberetn." „Per-
enit„ie Vi'tcker-CleleNschnlt." .. Vicker-Nnton -Nr.
07." „Pllikrr Tnmen-Perel/ „O4lcN.2>eretn,"
„ifterinnnta - Cenetnbe Nr. 202, I. S. H",
„Mcyarr - <ftel-ii>oberetn." „Dentlifter Kliener,
blind." „Dnmen-Neretn fte TeuNmen Kriener-
bnndS," „Lsl-Pnlllmarc Ntevner K-noten-Nttl..
hierein." T-Utnnio Krönten - NnlerslitonnnS-
Vrrcln." ..Henrietlo-Lbne Nr. 2," .?)>orfter4
ttteltes Nslanalivn," „Vnrfter-S Uni Nr. 24t"

(0N27.1J>

Geovge Fitting.
Hitnblrr ml

Mm,' unk) Likörel
51 I Ost-Baltimore-Ttrasie.

Vnarr wcrdrn tret und '> in'4 au
rllrjclt. (Nvv2N.tJ.TLS)

Werlin er Ldos-
Cafe und R esta rant
Gclchltdle„r t!>ni 1.7r. Olrnntiire Diner 2.7 c.

-Pesic Knchc In der Siadl.
Dainrn-Tpcise.stmiuer. Privat klnga.

Hauc r vcrmletltk.
110 Nord-Pnea-Sbe.,

Unterhalb Lertnaivn-SNarkt.
Irl von Hrcsc, GelchüstSluftrer.

(PrIO.LL2.IJ)

Kitt l Schmidt.
I)efttschrS käse und Restaurant,

917 West-Baltimorc-Strasje.
Keine rvetne, Ltkbre nd Clftnree.

Mabl.tclirn rn allen Stnnbeu lrrvirt.
> Lnnlch sbr ClesciinstOlente von >2 bis 2 Uhr.

Miihiae Preise.Die besten Viere, „Pcrsecl Vrew" und Viel'
Vier, am linvs. IN-'VLV.TLS—>

Mayener s Cafe
Cafe, Restanraut und Kegelbahnen.

Nnnust C Waaencr, Besiber.
Nr. 4—tl, Stid inall Strafte. Valliinvrc. Md.

Speise an, der Karte.
Hnnptanarlte- de ..Nrivn". ./tfti.telHbach hierein

Vau Baltimore" ilild „Vrebnl-- K'enet Ltaa".
Vrchlll'S ~Dc Otrade Lntt," Vier.

Telephon: Lt Paul 4ft3l.
(Navl—)

LLLIV

Direkt vom aß.
Wissittm Schmidt s

CosmoPolrtrtt, Cufe,
Nr. litt!—018, Snd-Beondwny.

tNulr Vedtenun. 'Veste W-nren.
sJan.tt.ic;>

HkNiy C. Klein ö Cnse,
21(1 Clay-Strasje,
nahe Hoivard-Strafte.

Geschäfts-Lnnsch de gouzen Tax;.
eine Weine, Ltnniire und Ulnarrrn.

Nur „ltli>ou">Waare.
(Kttnifters reir.rfrtlikS Pie, am zapf.

C. L P. Phonc: St. Paul 8447.
(Julia—Ma't'

Ktthni s Restrrnrunt
4l I West Prntt-Ttras>e.
MadUetten jii Irder Daaeilrett.

Separate Haue lftr Ileiue Gcteusa,afrn und
ivauveretiie.

Hanptaiinrtier für Bäcker.
tVlltlftsisieiitc-rlinsa, de nan)nr Da.

Neqnlare Mttfttsetl.n 2.', tientS.
..<ft>'r,nn„,n QuiirleN-Cluft" n,ld „Ft,,a,,ce

Sni'lua L Louli Stsio.taiiou' verlanlinel,, >tch
>Tlen,,ll„.

i.Xnlm.l?)

Ntchtldtii.iviiltr.

Adolph Schoeneis
Wcchtsttnwnll.

727- Ltiiu
Lprechtiulldeii auch Abend, switchen ü il

ft Mir.

Paul Jolfnrttlson
Deutscher Mechtsanmatt,

Utulmer 72 t—727 hatther Vnlldtaa,
Nr. 11t, Narb Uharter-Ste.

,l?inS-i St. lpaul 2ftSo.

Telkpilon St. Paul 2üSK.

Kurl A. M. Scholtz,

!l>s> St. Paul-Straßr,
vktleniltchcr Natar > Vttrran

Holz und Kolilc.

Nahleri! Holz! Kohlen
Louis I. Wikinger.

Olity-, nahe Prrston°Stras;r.
: Harlc Nr. I lü",Snbar >n.
vnric Nr. 2 >".l!n Sub,,r Nr. 11. . .ft.,,,
V""r Nr. :> ül7.ft.'> Si,brv Nutz Sft.2.">

> '.-alle Nft tzift.W lkel,s Val. 2 Sft.llöl Pca 2,„eilS 211. :> l-1ft.,,0
Vn dlwellen >1.7.7.

! Nc Uohlei, tn Schuppen neinaer retnstc tu
der Stadl. Nlaplae Preise,s Uuftle werde am t. Juli tue. pro Tonne s,rl-

I llcn. Dlotonta von 2.7 r. pro Tanne sllr rinne.Promple 'Nblieseruna. E. L P Tel. Wossc l 117.

M. I. OLjaprn-an
Coat Co.

(Nut nefiebte „nd reine Rollte ans unsere
eben und modernen .Rollten Bchitlter.

Bureau: Sharp- und

Neuer Schacht, Vak- und 2t>. Strafte.
lohle rein und unter Tuch.

'MMl'rü Amj" ettü'tls
befriedigt stet, j

- t _

Berknuft von de

Läden von

ri.M.Lrook
'Nlk! I. k. VtILSLNüL L 80Is8

LLLwr<7 c? 0
Unabhängige Brauerei,

BsreL: Nr. 1700, Nord-tSatz-Str
rttire, M.

BersichernttgS-Anzeigeu.

Deutsche
Feuer-Vers,cherungs-Gesellschast

von Baltimore, Md.
Jodn P. Lander, Prilstdrnt.

<5. v. opbrlman, Vi>r-Prüttdent.
.>, (ft. Pauvet, SolrrNtr

oda4. H. Nolatb. sr, HÜN Crtr> tük.
Dtrrllarr!

D. H. Kl'vprtinan, haftn V. Nt.
(yeurae Vunnalte, LalvtS H. Nhnil.
NNftnlt Watn-, .raunn A, Va'l.
Ivl, P. Lniiftrr, cneorqc Lau.
Nntan H. M'Nlnn, iVrnnk h. Nall.
Aunusl Wcbcr. tzranl Nannt.

AncnU-n di-r aN's-lNck>nll:g. g. Rlaabmrbcr L Prüder,
L. Kcl,sltld. Z

(4. Win. Stttftr. tkrnst Schmid.
Nvrdivest-Gckr

Hollidny- nnd Baltiniorr-Strnsje.

Dtntsch-Amerikanischk

Feucr-Versicherungs-Gesellschttft
Vrrttiftrr auch grnrn Wtndfturui Tain,,

kcke BaMmurr-Str. nnd tiuliamftvute .lbe.
Martin Mrberdtrck, PrLltdrnk.
haftn 0. Dtsllrr, ju., Nicr-Prttgdrul.
T. H. Mansan, ,-krrlnr.
M. W. y'tarvnnat, HtUtti-Eekratitr.

(hunt2S -)

Germania-
Feucr-VersichernngS-Gesellschast

von Nrlu-Bork.
N„wkl au, 1. Januar I!a.

Vanr-anftilnl r> Mli.non.o
(ftrlnminla atuthnftrn ft,Üt,7.4NN!tft
Urin-rUhn!, Mr Poltcrn-Jnhaftrr. 4.147.170.70

Nardast lckr Valttinork. nd 'Nortft Ltraft.
2. Flur i!t!>nnn von Norlh-Ltrae.
tt. L P. Ti-lc>'ftaii: kt. Paul ,:uu.

John tN. alter,
(JanII.IJ.taT) --ch.MSlltftrer

t Dr. Wm. Becker, ::

w Deutscher Spezialist

Ist für Mtiniier-Ärankhcite. n
Ist Office 708 Ost-Bnltimore-Str.
-st Cnrarftflundcn IN Barm. bt 0 Nftan. -

Tailnarttnn nnr IN bi 12 MMnn. --

II Alle Geschlechts - Krnntheiie. I I
-st VII, Hanl-, Nie"?- Binsen nd -tz
-I- NBben-Ueiden. Etiiltnreii. liieichwltra .

nd nefteinie iannsfteiten u l. n>. wer- --

-I- den übneU und niundUch beftnnactl.
-i- Lanatnftrine tkrtaftruna.
-I- N„r bewahrte Ntrtftabc. ..

4 (Mat.7.lh,rLL>

Ge sch nfts -Meyme iser
Merenntile Agency.

N. G. Tim L Eo.,
VO2-VIO Marfttand Trust Bldo.

BamnateeialiiM, Thüren, Fensterr-
eahmcn, Läden etc.

Ja P. Jasicr L Na.. IIS-147 LUd-Lred.
ltck-Slrapc.

Patent-AkUvälte.
cfdwt I. Sninnel, Nechtbnnwaili Patente.

Ha„det.Lcbnbinnrken, Berlaosrechle. Muri
land Trnst Bnttamft.

liftavit -.1 Jernnta, tio t>7 Luw BuNdtna,
tft.Uihr:.,e Eetnftr„i>>i

o>. .H. c W. T. Hain,, 4t t TanUncnlnt I'ldil.
tctt 1872 ersatoretch tn Butliinar

?s>>toniobile.
Packard. , Ob is i.IbO. I -SS 2.7ft0.
„Pnckaed Matur -aas Baltimarr", (rftarle.

Ltrafte and -Mt. Naftnt Nbenne
Dod„r Bra., die .populäre rar.- stuft,.
Mae Del Mafttle tio., iün>ue 1108- tu Nord

LftlltlcS-Ltrafts.
Zeitungen, Zeitschi-ifteii etc.

„Tfte Balliinaec New tconipanft", Nabert 01. N.
Mccr, csüslS,ührr. 227 N.-Dntvert-Ltr.

Deutsche Bücher und Zeitschriften.
A. Haullsch, Nr. 00, LScst Lex>ngtu„-2tralie.

Photograph.
Back,raq l*tn Vhataaravb van Aufticichnuna.

Nr. 10, Wesl-bexinnlau Ltrakie.
National-Banken.

Dftk Vld Dow Nattoiial Bank," <B,ft. nd
Vreter-Ltrnfte. haeaft W. Haas. Piftssdenl:
Henr O. Neftiic. Kasstrer.

„Srrattb Nnttaaal Bans," 422 Llid-Vrandw,.
W E. 20n„ne>. kafstrer.

„Westrill Naktauat Bank," 14 Nard Eutniv-Tlr,
L>. Marion, Ilassircr.

StaatS-Banken.
„Dentsckic stank u Batttmarr", Balttinnre

und HvNtdnb-Etrnsie. Nnuj> BUber. erck.
denk: haftn ft. I'a!>er, Picc-vccksidcnt;
tSeurge I. vaoo. Unsstrer.

Spar-Vankcn.
„Deutsche Sbarftank daN Palitmarr," tinlat.

und Biitttmoie-Ltkasie.

Trnst-Eoiiipnnien.
„ease Deposit and Trust lkompand," 12 >La,il-

Ctrnbe-

Marmor- nnd Granit-Werke
8. tztlnäitner L Van, 222 Nard-Cftartk !Ir

Landlvirthschoftliche Gcräthe nnd
Sämereien.

r,„t,h Turncr Ca., 200 Nord-Paco-Stra,.

Plmnbiug, Fnrimees, Ranges und
Lesen, Tochdecken nd Rinnen.

BltiNklt Pro., >722 Nard-Jreivt-Nvenue.

Knpferschniiedc und Plmnvers.
Jv Hndert, 1724 Dftanies rtraftc. . P

Telivfta: Waise 100.

Feiicr-Versichermigen.
W. D. Vftackelsard L Co..

117 -21 CftaiNfter Ikamineree Buttfttna
„Dknlschc geer.Perllchern„.tBetkllschast," Hut,

ttdaft. „nd Valttmore-Ltralie.
Dru'sch-Nm. Ncurr .Pkrlt,ft,>unaS.oBlltlchs,-'

BalNmvre-Slraste vino Snslom Haus Nb?n,
„Naftal Jnsuranee Co. as Liucrpaat." Henri, :t.

Warsteld Nestden.i-Manaaer, >Ol-102 ftom
fter as Summer"- VuNdin.

„(dernianla grner . VrrstchrrunqS . wksrUsch,,
LtaMmoie- nd Nartb-Str>i>e.

Bkechplntten. Metall etc.
Sfton, CankNn L., J,,„ IS—,ll Balderslot,

Elratze.

Pfandleih.Geschäfte.
„Cansclttatkd Loa Ca.", 1 Nard-tdav-Tlrag.

Eisenwaaren aller Art nnd Huf-
scknnied.Zubehär.

C rott Paftnr Ca., 202- 204 Nard Ciab Et.
Cigenthnw.s-Agenten und Händler.

*'. oit-r,n
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